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Zu Neujadhr
Von Pfarrer Lic Gottfried TraubDortmund

Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Heute vermögen wir die Summe zu ziehen Das Jubi
läumsjahr iſt ja vorbei Was iſt geblieben Was hat es
uns gebracht Und wie treten wir ins neue Jahr hinüber

Das deutſche Volk hat ſich unzweifelhaft auf ſeine Kraft
und Selbſtändigkeit beſonnen Wir ſchlagen dieſen Erfolg
nicht gering an Jenſeits von aller Phraſe bleibt eine
Steigerung des Volksgefühls die dankbar zu begrüßen
iſt Denn jedes Volk iſt ſoviel wert als es ernſtlich auf ſich
hält Wir wurden uns auch unſerer wirtſchaftlichen Stärke
bewußt Wer vor ein paar Jahren vorausgeſagt hätte daß
wir faſt ohne Widerſpruch eine Milliarde für unſer Volks
heer aufbringen zu all den anderen Laſten hinzu die dafür
nötig ſind den hätten wir kaum ernſt genommen Mögen
im neuen Jahr auch manche Ernüchterungen eintreten be
ſtehen bleibt eine denkwürdige Opferfreudigkeit an deren
Eindrucksfähigkeit man nicht rühren ſoll Auch das andere
wollen wir dankbar buchen daß man genötigt war ſich
wieder einmal gründlich mit der eigenen Volks
geſch ich te zu befaſſen Es iſt der amtlichen und höfiſchen
Darſtellung nicht gelungen ſich durchzuſetzen Manchen mag
es etwas bange geworden ſein daß die Geiſter eines Fichte
und Arndt wieder wachgerufen wurden und der Anteil der
behördlichen Jnitiative an dem Befreiungswerk ſich ſo
unbedeutend herausgeſtellt hat Aber nicht bloß in dieſem
Gegenſatz der Kraft von unten und der Vorſicht von oben
liegt die Hauptſache Wir ſehen ſie vielmehr in der Er
innerung an die Macht der großen Jdeen die hier ihr Recht
und ihre Bedeutung ſchlagend erwieſen Es ſind ſchaffende
Zeiten im Völkerleben wo ſolche Jdeen wieder Führung be
geh ſchen und Parteien ſich an höhere Gedanken
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Guter nehmen wir dankbar in

m üblen Mit
läufer den Eintritt verſagen Ich denke mir den ſchreck

Gedanken aus daß

alten weiterzu leben Alſo müßten auf unſere Tage
auch die anderen folgen in denen man wie die Schmalz

geſellen von 1815 es taten alles echte patriotiſche Ver
l

man tik auferſtehen in welcher man ſich nach dem Dunkel

dienſt verdächtigte ſo bald es dem Volk ebenſo das Seine
gab wie den Fürſten Es müßte wieder die Zeit der Ro

der Kirchen und dem Glanz des Mittelalters ſehnte und ſo
fort Leider ſind Anzeichen vorhanden die darauf deuten
daß das zwanzigſte Jahrhundert nicht ſein eigenes Leben
leben ſondern ſich in die Zwangsabhängigkeit veralteter
Zeiten beugen laſſen ſoll Es iſt für manche Geſchäfte viel
leichter Anleihen zu machen als ſelbſtändig zu ſchaffen Das

r ahr behüte uns alſo davor daß wir im Stil dere S 7
Feuilleton

Die Lihtorgel
Von Artur Fürſt

KKiachdrutt verboten

NMan ſtolpert in der Finſternis über weithin ſich breitende
Baumwurzeln über kantige Felſenſtücke und Raſenhügel
man rennt gegen die Stümpfe rieſiger Bäume an prallt gegen
die Quadermauer eines uralten Tempels und muß ſich
zwiſchen den gewaltigen Leibern ſteinerner Gottheiten mühſam
hindurchwinden Berghöhlen tun ſich auf eine Schlange liegt
reglos da auf einem Stück blauen leicht bewölkten Himmelshingebreitet Es iſt das ganz tolle freilich nur anſcheinend
regelloſe Durcheinander das jedesmal auf der Bühne des
königlichen herrſcht wenn die Zauberflöte in
der großartigen Hülſenſchen Jnſzenierung aufgeführt wird
Sobald die Unzahl der koloſſalen plaſtiſchen Dekorationsſtücke
die für die vielen Szenenbilder dieſer Oper gebraucht werden
in dem viel zu engen Bühnenhaus untergebracht iſt bleibt

zwiſchen ihnen kaum noch ein ſchmaler vielfach gekrümmter
Weg für die auf der Bühne beſchäftigten Menſchen frei

n dieſem dunklen verwirrenden Trümmerfeld über
das fortwährend huſchende Geſtalten hin und herſteigen ge
langt man durch eine niedrige Tür plötzlich in einen Raum
der in ſanftem Licht friedlich daliegt wo der Boden glatt iſt
und ein ſorgſam umfriedeter großer Apparat ſeine blanken

exakten Glieder erhebt Hier gibt es kein Hin und Her kein
Durcheinander Zwei Männer arbeiten ernſt und in Ein
ſamkeit vom übrigen Bühnengetriebe Jn ihreHände ſind das Licht und die Finſternis gelegt

Wir befinden uns in der Beleuchtungskammer der Opern
hausbühne laufen die Leitungsdrähte ſämtlicher Lampen
des Bühnenhauſes piſammen und auch die Beleuchtung des
Zuſchaueraums wird an dieſem Ort geregelt Von hier aus
wird den Bühnenbildern erſt das Leben Angebaugt Denn
die Bäume die Felſen die Götterbilder und der blaue Hori
gont ſind nichts als vemalte Pappſtücke und klexige ein
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lichen Gedanken aus daß es je t Mode werden würde e
unſer Jahrhundert in bleibender Kopie des Se
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Achtundvierzigſter Jahrgang

unſeren Anna

alen de r füren dieauswärts i t e
Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfte
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

lieren
Auch die bloße Steigerung des kriegeriſchen

Geiſtes bedeutet eine Gefahr Volkstüchtigkeit und Volks
geſundheit pflegen iſt etwas ganz anderes als an die Züch
tung eines beſonderen kriegriſchen Geiſtes denken Wir
Deutſche fallen von einem Extrem in das andere Kaum
daß wir es zu einem berechtigten Selbſtbewußtſein gebracht
haben muß ſofort damit geprotzt werden Darum muß uns
das neue Jahr in aller Ruhe und Eindringlichkeit wieder er
innern daß franzöſiſche und engliſche Nationen ihr eigenes
Recht und ihre eigenen Vorzüge gleichermaßen beſitzen Ja
wenn wir alle Charaktere im Fichteſchen Sinne wären Dann
wäre Charakter haben ſoviel wie Deutſch
ſe in Es gehört aber ein wenig mehr zum Charakter als
daß man zwiſchen Rhein und Memel geboren iſt Wir ſtär
ken die Vaterlandsliebe am beſten wenn wir die Selbſt
achtung die wir pflegen auch bei den anderen Völkern vor
ausſetzen Solange die Deutſchen patriotiſche Redensarten
vereinigen mit Vorliebe für franzöſiſche Parfüms und eng
liſches Leder iſt ihre Vaterlandsliebe hohl

Vor allem wehren wir dem Geiſt der bloßen
Veräußerlichun g wie er erſchreckend zunimmt in allen
Schichten und bei allen Gelegenheiten Alles muß flink
gehen Ob etwas tief iſt iſt Nebenſache wenn es nur
Eindruck macht Meiſt denkt man aber auch nur an Men
ſchen die den Eindruck von geſtern heute ſchon wieder ver
geſſen haben Mit ſolcher Veräußerlichung rechnen auch
manche regierende Kreiſe Sie trauen dem Volkswillen
keinen Ernſt mehr zu Weil er belaſtet iſt mit allen Fragen
des Erwerbs und des Einkommens ſoll er keine Zeit mehr
haben für politiſche Grundſätze und Fragen des Jdealismus
Eine Zeitlang mag ein Volk bequemer zu regieren ſein das
ſich von Mittelgut nährt Bald aber ſtellt ſich die traurige
Quittung ein Kraftloſigkeit überall weil man keine ſelbſt
ſtändige Kraft erzog

Drum wünſchen wir uns zum neuen Jahr daß 1813 ſeine
Wirkung dauernd tun möge in der Hebung der Volks

Jachtun g der Belebung der Volks kräfte und der Stär
tung des Anſehens unſeres deutſchen Vater
an des Alte Gegner ziehen mit neue erwachſen aber
ebenſo zieht mit die Schar der treuen Kameraden und viel
neues Volk das auf ein ſtarkes aber im Jnnern ſelbſtändiges

utſchland wartet

Von juriſtiſcher Seite wird uns geſchrieben
Dem Reichstag liegt bekanntlich ſoeben ein Entwurf

über das Wiederaufnahmeverfahren vor Es iſt notwendig
Daß Reichstag wie Landtag die Gelegenheit benutzen die
von allen Seiten als dringend anerkannte Reform der Be
amtengeſetze etwäs zu fördern und wenigſtens die wichtigſten
Forderungen bei dieſer Gelegenheit dem Entwurf zuzufügen

l

Als ſolche kommen in Betracht folgende gleich nach beſtehen
den Geſetzen formulierte Punkte

wand ſolange nicht der richtige Lichtſchein über ſie gegoſſen
wird

Trotz der Einfachheit mit der ſich elektriſche Lichtleitungen im allgemeinen bedienen laſſen kommt man W

auf der Bühne mit gewöhnlichen Schaltern und Schalthebeln
nicht mehr aus Die Oper nun gar die der feierlichen und
pompöſen Aeußerlichkeit am wenigſten entbehren kann hat
eine Lichtfülle nötig und innerhalb dieſer müſſen un

e üancen in Hell und Dunkel in freundlichem und
unheilverkündendem in verſtohlen ſtrahlendem und frech auf
klärendem Licht zur Verfügung ſtehen Um all dieſe Ab
ſtufungen leicht und raſch aus dem immer gleichen elektriſchen
Strom hervorrufen zu können den die Straßenkabel heran
führen iſt ſeit einiger Zeit auf der Bühne des Opernhauſes
ein großer Beleuchtungsapparat eingebaut der l der voll
enden ſeiner Gattung iſtMit Hilfe dieſes Jnſtrumentes kann man die Lichttöne
miſchen langſam oder rapid an und abſchwellen eine ein

Gruppe über andere dominieren laſſen den Grundton
es Ga

wie es die Orgel mit den muſikaliſchen Tönen geſtattet Dieſe
Lichtorgel beſitzt vier Manuale unzählige Regiſter und
andere mechaniſche Nüanciervorrichtungen d Taſtatur iſt
ſo umfangreich daß ſie bei rigen Stücken nicht mehr
durch einen einzelnen beherrſcht werden kann ſondern durch
vier ja ſechs Hände bedient werden muß

Den Pfeifen die durch das muſikaliſche Jnſtrument be
tätigt werden entſpricht bei der Lichtorgel eine gewaltige
Anzahl von Glühlampen die überall in dem großen Bühnen
raum verſteckt ſind Von der kahlen Decke des Bühnen
aufbaues hängen in langen wagerechten Reihen die Soffitten
lampen herab die Rampe iſt von Leuchtkörpern umſäumt
um den Rand des Bühnenrahmens zieht ſich die Portal
beleuchtung in jede Kuliſſe ſind wagerechte Lampenreihen
zu ſetzen und transportable Verſatzſtücke müſſen mit Hilfe von
iegſamen Kabeln und Stöpſelkontakten überall in jeder

Lage und in allen Größen angebracht werden können Es
ſtehen für die Beleuchtung der Opernhausbühne im ganzen
1500 Glühlampen zur Verfügung von denen jede einzelne
bei dem heutigen hochgeſteigerten S r 50 Kerzen
tark iſt Die Sonne alſo die die großen Aufzüge im

ſtrahlt beſitzt eine Maximalleuchtſtärke von 75 000 Kerzen

7 v

HKalle Donnerstag den 1 Januar
KereMzumofeiern das eigene Verantwortlichkeitsgefühl ver

n durch Ziehen eines Hebels jäh verändern gerade
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Dem Beamten iſt auf Antrag Einblick in die Perſonal
akten und Befähigungsberichte zu geſtatten Von Ein
tragungen die eine ungünſtige Beurteilung herbeiführen
können iſt ihm Gelegenheit zu ſchriftlicher Aeußerung zu
geben die zu den Perſonalakten zu nehmen iſt Dies iſt
ſchon in Süddeutſchland der Fall Zuſatz zu S 80 Reichs
beamtengeſetzes

Zuſatz zu S 10 R B G Jede disziplinariſche Beſtrafung
ſetzt eine Schuld voraus Dieſe iſt auch durch Jrrtum
mangelndes geiſtiges oder techniſches Können oder man
gelnde Einſicht ſowie durch Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen und tatſächliche Unkenntnis ausgeſchloſſen
Dies iſt theoretiſch auch heute ſchon ſo und wäre ausdrücklich
feſtzulegen entſprechend S 51 59 53 St G um den Be
griff der Schuld abzugrenzen und neu zu beſtimmen

Bei leichteren Dienſtvergehen findet nur eine
Mahnung durch den Vorgeſetzten nach Anhörung des Beamten
ſtatt Entſprechend dem S 13 des preuß Richtergeſetzes
wäre dies vorzuſchreiben damit nicht bei kleinſten Verſehen
wie heute Verweiſe erteilt werden können auch wenn eine
Schuld nicht vorliegt Zuſatz zu 8 82 R B G

Zuſatz bei S 88 ff Vor Einleitung des förmlichen Dis
ziplinarverfahrens iſt durch vorläufige Ermittelungen feſt
zuſtellen ob genügender Anlaß dazu vorhanden iſt Das
förmliche Disziplinarverfahren oder die Verweiſung an die
Disziplinarkammer findet nur ſtatt wenn die Dienſt
entlaſſung mit hoher Wahrſcheinlichkeit zu erwarten iſt
Erſteres iſt ſchon heute Praxis wie es im bayeriſchen Be
amtengeſetz ſchon vorgeſchrieben iſt

Zuſatz zu S 90 ff R B Zur Vernehmung von
Zeugen und Sachverſtändigen iſt dem Beamten und deſſen
Verteidiger rechtzeitig Gelegenheit zu geben und es iſt
ihnen zu geſtatten Fragen an dieſe zu ſtellen und Einſicht
in die Perſonalakten zu nehmen Bei Widerſprüchen zwiſchen
Zeugen und Beſchuldigten hat die Gegenüberſtellung zu er
folgen Heute erfolgt die Beweisaufnahme geheim ſo daß
der Beſchuldigte nichts durch Fragen aufklären kann Ein
ſicht in die Akten iſt ausgeſchloſſen Jm ehrengericht
lichen Verfahren beim Militär iſt ſogar Akteneinſicht

gewährt uZuſatz zu S 82 ff Vor Verhängung einer Ordnungs
ſtrafe iſt der Sachverhalt durch Befragung von Zeugen und
Sachverſtändigen zu ermitteln Der Beſchuldigte und deſſen
Vertreter iſt rechtzeitig davon zu benachrichtigen Dieſe
können Fragen ſtellen und die Akten einſehen Bei wider
ſprechenden Angaben hat die Gegenüberſtellung der Be
teiligten zu erfolgen Gegenwärtig iſt dies nur bei der
Eiſenbahn durch Erlaß vom 15 März 1905 vorgeſchrieben
Perels und Schilling Reichsbeamtengeſetz S 92

Dienſtvergehen die nur mit einem Verweiſe oder Geld
ſtrafe bis zu beſtrafen ſind verjähren in Dienſtver
gehen die höchſtens mit einer Geldſtrafe bis Mark oder
Strafverſetzung zu beſtrafen ſind in zwei Jahren alle an
deren in Jahren Das bayeriſche Beamtengeſetz kennt
ſchon jetzt die Verjährung Nach der militäriſchen Dis
ziplinarordnung verjähren die Disziplinarſachen in drei
Monaten Zuſatz zu S 85 ff

Der erſte Beleuchtungsapparat der an dieſer Stelle ſtand
wurde vom Maſchineriedirektor Geheimrat Brandt im Jahre
1882 bei Erfindung ſeines Dreilampenſyſtems konſtruiert
Er hatte nur 144 Lampen zu bedienen Der elektriſche Strom
wurde durch einen vierpferdigen Gasmotor erzeugt

Heute iſt das geſamte Heer der Lampen in vier Farben
gruppen eingeteilt Es ſtehen immer eine weiße grüne rote
und gelbe Lampe nebeneinänder Hieraus ergibt ſich auch
eine grundlegende Vierteilung des Beleuchtungsapparates
Jede Farbe hat zu ihrer Bedienung eine Reihe von Gleit
hebeln für ſich die zu einer wagerechten Taſtatur zuſammen
gefaßt ſind Jeder der zahlreichen Hebel in den vier Reihen
kann für ſich über eine halbkreisförmige Skala bewegt werden
wodurch immer eine kleine Lampengruppe gleicher Farbe von
Hell und Dunkel gebracht oder den umgekehrten Weg geführt
wird Es iſt auch möglich alle Soffittenlampen Portal oder
Rampenlampen in Weiß oder in Rot oder in einer der
anderen Farben gleichzeitig zu nüancieren man kann ferner
die Schalthebel ſämtlicher Lampen einer Farbe kuppeln und
die Leuchtkörper dann mit Hilfe eines Schneckenrades zuen ganz langſam verdunkeln oder aufhellen Enduich

tehen vier große Handräder zur Verfügung durch deren
Drehung plötzlich der ſtrahlendſte Sonnenſchein in die tiefſte
Finſternis hineinbricht oder der leuchtende Tag jäh in un
heilvolle Nacht verwandelt wird Dieſes komplizierte Jnſtru
ment das von der Allgemeinen Ertrigit re e kon
ſtruiert iſt ſicher zu ſpielen iſt keine leichte Aufgabe Denn
die Zahl der Lichtkombinationen und variationen die man
damit hervorrufen kann iſt Legion Der Beleuchter im
Opernhaus ſpielt bei der Aufführung von ſgenen und nüancen
reichen Werken denn auch nicht mehr auswendig auf ſeiner
Orgel ſondern er hat bei der Bedienung des Apparats eine
r Partitur freilich mit einer beſonderen Notenſchrift
vor ſich

Die Ouvertüre zur Zauberflöte iſt verklungen Der
Jnſpizient gibt das Zeichen zum Aufziehen des Vorhanges
Die Glocke ſchlägt am Stand der Vorhangzieher an ſie er
klingt gleichzeitig beim Kapellmeiſter und in der Beleuch
tungskammer Vorher iſt hier ſchon das Licht für die erſte
Szene die rauhe Felſengegend eingeſtellt worden in der
Tamino von der Schlange fugeinllgn wird Die meiſten der
Hebel im Weiß ſtehen auf Di
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em Verhalten ſind Rügen Verweiſe Geldar r aus den Perſonalakten nach Jahren
ſolche mit Geldſtrafen bis zu Mark nach Jahren
ſolche über Strafverſetzungen nach Jahren zu löſchen
Löſchungen von Strafen kennt ſchon das Strafregiſter

Zuſ S 85 R B G5 atz bei g 127 Die Suspenſion durch die Behörde hat

nur zu erfolgen wenn mit hoher Wahrſcheinlichkeit die
Dienſtentlaſſung zu erwarten iſt Dies iſt ſchon heute
Praxis aber es iſt nicht feſtgelegt worden weil ſchon Fälle
vorgekommen ſind wo ſchon aus leichterer Veranlaſſung
ſuspendiert worden iſt Vergl Perels u Schilling Reichs

beamtengeſetz S 127 uZuſatz bei S 128 ff Nicht feſtangeſtellten Beamten iſt im
Fall der Suspenſion eine Unterſtützung in Höhe des not
wendigen ſtandesgemäßen Einkommens bis zur Rechtskraft
der Entſcheidung zu gewähren Heute iſt nur angeſtellten
Beamten das notdürftige Einkommen zu gewähren nicht
feſtangeſtellten Beamten kann man jede Exiſtenz nehmen
obwohl die Schuld noch nicht feſtſteht

Zuſatz bei S 90 ff Mitglieder des Disziplinargerichts
ſind aus der Beamtengruppe ſowie aus der Zahl der Schöffen
des Amtsgerichts am Sitz des Disziplinargerichts oder der
gewählten Mitglieder der Kreis und Bezirksausſchüſſe zu
entnehmen dem der Beſchuldigte angehört Dieſe ſind all
jährlich im voraus für die Gruppen zu beſtimmen Heute
beſtehen die Disziplinarbehörden nur aus oberen Beamten
die das Fühlen und Denken der unteren nicht kennen ebenſo
nicht aus Laien obwohl dieſe über Kommunal und Pro
vinzialbeamte ſchon in den Bezirksausſchüſſen als Dis
ziplinargerichte urteilen Selbſt bei den Militärgerichten
urteilen Gemeine Jn Bayern iſt ein Teil der Beiſitzer aus
dem Geſchäftskreis des Miniſteriums des Beſchuldigten zu
entnehmen Dafür können die richterlichen Beiſitzer herab
gemindert werden die doch mit der Verwaltung nicht ver
traut ſind außerdem nur als höhere Praxis eine ſehr ſcharfe
Strafpraxis herbeiführen

Zuſatz bei S 10 ff Die politiſche und religiöſe Tätigkeit
darf an ſich nicht als Dienſtvergehen angeſehen werden ebenſo
nicht die Ausübung des Beſchwerde und Petitionsrechtes
ſoweit es nicht leichtfertig geſchieht Das beſtimmt ſchon
S 152 des Militärſtrafgeſetzbuches und der Militärdiszipli
narordnung

Vorgeſetzte und der Anterſuchungskommiſſar dürfen an
Entſcheidungen nicht teilnehmen Zuſatz zu S 90 ff Heute
dürfen im Gegenſatz zum Strafverfahren dieſe am Urteil
teilnehmen
Der Beamte kann ſeinen Wohnſitz nach ſeinem Ermeſſen

wählen ſoweit nicht das vienſtliche Jntereſſe entgegenſteht
Jm Zweifel entſcheidet die Behörde Zuſatz zu S 12
Das beſtimmt ſchon das bayeriſche Beamtengeſetz

Aenderung von S 10 des Reichsbeamtengeſetzes Ein
Beamter der ſich der allgemeinen Achtung unwürdig
zeigt oder die Pflichten des Amtes verletzt unterliegt dis
ziplinariſcher Beſtrafung Heute iſt die Faſſung des S 10

bewilligt werden dürfe Durch e
e

zu kautſchukartig ſo daß allein ſchon wenn in den Augen
der Vorgeſetzten die Achtung verletzt ſcheint Beſtrafung er
folgen kann

Deutſches Reich
Die Friſt für die Wehrbeitrags Deklaration Die Regie

rung verhält ſich gegenüber dem Verlangen weiter Kreiſe die
Friſt zur Abgabe der Wehrbeitrags Deklaration zu verlän

gern ablehnend Auf eine Eingabe der Koblenzer Handels
mmer hat der preußiſche Finanzminiſter erwidert

Nach S 17 der Ausführungsbeſtimmungen des Bundes
rats könne die Veranlagungsbehörde einem Beitragspflich
tigen der glaubhaft macht daß ihm die Abgabe der Vermö
genserklärung innerhalb der in S 13 bezeichneten Friſt nicht
möglich iſt die Friſt zur Abgabe der Vermögenserklärung an
gemeſſen verlängern v beſtimmten die a hen
Ausführungsvorſchriften in Artikel 7 daß in dieſen Fälleneine Verlängerung der Friſt bis ſpäteſtens zum 1 März 1914

Gelb ſind in größerer Maſſe eingezogen Veim Klingelzeichen
dreht der Gehilfe des Beleuchters eine große Kurbel Hier
durch werden in die Leitung zu dem Kronleuchter und den
Seitenlampen im Zuſchauerraum langſam mehr und mehr
Widerſtände eingeſchaltet ſo daß ſich der Saal verfinſtert

Die 5 Hofloge hat einen beſonderen Schalthebel der fürh ich dem Gang der Kronleuchterkurbel entſprechend

e nun ſpielt die erſte Szene eine Weile bei konſtanter Be
leuchtung Am Beleuchtung parat iſt man indeſſen nicht

g Beide Beamte haben Blätter in der Hand die mit
3 lenkolonnen bedeckt ſind Sie ſtellen auf den halbrunden
gleichfalls mit Ziffern verſehenen Skalen eifrig An chlaghebel
ein lich rollt der Donner die Felſen teilen ſich Die
Zeichen hierfür werden durch den Jnſpizienten von der
anderen Seite der Bühne her gegeben Die Königin der
Racht erſcheint Jn dieſem Augenblick reißt der Beleuchter
an einem beſonderen an der Rückwand der Kammer ange
brachten Schalthebel und auf der Höhe des Schnürbodens
flammt ein großer Scheinwerfer auf der inmitten der Dunkel
heit die in der Königin ſcharf beleuchtet Faſt

ſie er tag n der Kammer vier Hände raſch gegen
e Faſtatur des Apparates Die Hebel legen ſich gegen die

S eingeſtellten e aſe und das ſchönſte blaue Mond
gießt ſich über die Felſen Schon werden die Anſchläge

wieder umgeſtellt und ſobald die Arie der Köni in beendet
und dieſe hinter den wieder zuſammengerückten Felſen ver

nden iſt erſcheint auf einen Schlag tatſächlich aber durch
ellung von mehr als 30 einzelnen Hebeln wieder das

dte D7 re nei ter ſtehen Tamino und Papagena imvan vade des r Der Sprecher Er ihnen
us Die egievorſchrift fagt an dieſer Stelle Es wird

hell Um das zu bewirken iſt in der Beleuchtungs
kammer an jedem der vielen Hebel die ſich jetzt ndunkeln Teil der Skalen befinden e einc e
i untergedreht worden wodurch alle Hebel die zuen orte gehören an eine gemeinſame Welle n r

ſobald nun der Sprecher gu tritt iWellen durch See lang ad e m
x ganz allmählich und in genau glei ritt

die Skala aus dem Bereich der Dunkelheit in das icht
kechniſch auegebrückt es werden durch die Drehung

Vorſchrift werde den von
dargelegten Verhältniſſen in ausreichen

der Weiſe Rechnung getragen Dem Wunſche die Friſt all
gemein zu verlängern erklärt der Finanzminiſter im Jnter
eſſe des rechtzeitigen Abſchluſſes des Veranlagungsverfahrens
nicht entſprechen zu können

Aenderung im Wehrpflichtgeſetz Die Norddeutſche All
gemeine Zeitung macht auf eine für Auslandsdeutſche wich
tige Aenderung des Militär und S aufmerk
am und hebt hervor daß die Vorſchrift über die Zurück
tellung bis zum vierten Militärpflichtsjahre nur auf imaußerearopäiſchen Ausland lebende Militärpflichtige beziehe

Für Militärpflichtige die im europäiſchen Ausland leben
ſieht der neugefaßte S 20 Nr 7 des Reichsmilitärgeſetzes nur
eine Zurückſtellung auf ein bis zwei Jahre vor ebenſo kann
die Ueberweiſung zum Landſturm auf Grund des neuen
n 21a des Reichsmilitärgeſetzes nur ſolchen

ilitärpflichtigen bewilligt werden die eine feſte Stellung
in einem außereuropäiſchen Lande haben Dagegen kann
Militärpflichtigen die im europäiſchen Auslande leben eine
ausnahmsweiſe Befreiung vom Dienſt im Frieden aus be
Pera Billigkeitsgründen nur unter den gleichen Voraus
etzungen wie den im Jnlande lebenden Militärpflichtigen
bewilligt werden und zwar nur jetzt gemäß dem gleichfalls
abgeänderten S 22 des Reichsmilitärgeſetzes nicht mehr durch
die Miniſterialinſtanz für Erſatzangelegenheiten ſondern durch
die Erſatzbehörde dritter Jnſtanz

v S Amtlicher Hinweis auf Wehrbeitragsberechnungen
ländlicher Grundbeſitzer Für die Berechnung des Wehr
beitrags namentlich mittlerer ländlicher Grundbeſitzer wird
wie man uns ſchreibt von amtlicher Seite beſonders darauf
hingewieſen z im Gegenſatz zur Reinertragsberechnung für
die Einkommenſteuer vom Rohertrag der Wert der Arbeits
kraft des Beſitzers und ſeiner Angehörigen ſoweit ſie nicht
entlohnt werden in Aeg gebracht werden kann Es ergibt
ſich dies aus S 17 des Wehrbeitragsgeſetzes wonach derjenige
Reinertrag zugrunde zu legen iſt den das Grundſtück mit ent
lohnten fremden Arbeitskräften gewähren kann

Zum Friedensſchluß zwiſchen Aerzten und Kranken
kaſſen Das bayeriſche Miniſterium des Jnnern hat eine
Bekanntmachung über die Geltung des Berliner Einigungs
abkommens zwiſchen den Aerzten und Krankenkaſſen auch
für Bayern erlaſſen Der unter Mitwirkung des heſſiſchen
Miniſteriums des Jnnern am 10 Dezember zwiſchen den
Aerzte und den Krankenkaſſen Vertretern vereinbarte
Mantelvertrag für das n Heſſen iſt nach noch
maligen Verhandlungen im Miniſterium heute von den
Aerzten angenommen dagegen von den Krankenkaſſen trotz
verſchiedener Zugeſtändniſſe der Aerzte abgelehnt worden

Eingabe des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller zum
J der Arbeitswilligen Der Verband Sächſiſcher Jndu
trieller hat neuerdings eine Eingabe an das Königl Säch
iſche Miniſterium gemacht in der gefordert wird daß bei
en Polizeibehörden und bei der Landgendarmerie geeignete

Beamte ausgebildet werden um den örtlichen Polizeibehörden
bei Streiks und Ausſperrungen zur Verfügung zu ſtehen
Weiter ſollen die Miniſterien des Jnnern und der Finanzen
erſucht werden die zur Regelung des Verkehrs auf den öffent
lichen Straßen und zu deren Schutze erforderlichen Polizei
vorſchriften zu ergänzen da über den die Sicherheit Ruhe
und Bequemlichkeit des Verkehrs betreffenden S 366 des
Strafgeſetzbuches nicht die nötige Klarheit herrſche

s handelt ſich um nichts anderes als durch eine ſtraffere
Organiſätion der maßgebenden Behörden und durch SePräziſierung der Vorſchriften in Streikfällen der Störung

von Arbeitswilligen entgegentreten zu können Der Verband
kann ſich dabei in ſeiner Begründung auf eine ähnliche Ent
ſchließung des Großen Ausſchuſſes des Verbandes vom 5 Sept
1912 ſowie auf ein vom Oberverwaltungsgerichtrat Blüher
ausgearbeitetes Gutachten welche den Verband zu ſeiner
Stellungnahme veranlaßt haben beziehen

Eine kurze Anfrage über ven Militärboykott Die Ab
geordneten Dr MüllerMeiningen und Lieſching haben fol
ende Anfrage an den Reichskanzler gerichtet Jſt dem HerrnReichstangler bekannt daß der Oberſt des in Stargard

arniſonierenden Grenadierregiments 2 Pomm Nr 9 ein
Verbot des Neuen Pommerſchen Tageblatts vom 1 Januar
1914 an am e hat und was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun um ſolche Fälle ungeſetzlichen Boykotts von Privat

der

unternehmungen durch Militärſtellen zu verhüten

der Hebel immer mehr Widerſtände aus den Zuleitungen zu
den einzelnen Lampenſerien ausgeſchaltet und draußen
auf der Bühne wird es in ſchöner ſanfter gleichmäßiger
Steigerung heller und heller Wenn eine gewiſſe Lichtſtärke
erreicht iſt kuppelt ſich einer der Hebel nach dem andern
durch Stoßen an die vorher wieder eingeſtellten Anſchläge

nen von der gemeinſamen Welle ab einige bleiben
tehen während andere weitergehen ſo daß am Schluß
durch nichts anderes als die wunderbar gleichmäßige Drehung
der Schneckenräder eine neue nuancenreiche Beleuchtung da
ſteht die genau der Zahlenſkala entſpricht die für dieſe Szene
in der Lichtpartitur verzeichnet ſteht

Und nun der große Moment am Schluß Jn der kurzen
elſengegend erſcheinen im Düſtern noch einmal die Ge

chöpfe der Finſternis die drei Damen der ſchwarze Mono
tatos und die Königin der Nacht Starker Donner vertreibt
ie Es wird ganz dunkel ſo daß der Zuſchauer gerade noch
ie Umriſſe der Geſtalten erkennen kann Der Beleuchter hat

alle Hebel ganz tief nach unten geſtellt

Zerſchmettert vernichtet iſt unſere MachtWir alle geſtürzet in ewige Nacht v

ſingen die verſinkenden Finſterlinge Aber verwandelt

u n z un r D S ſchwinen die heitere Saraſtro liegt da Ein eier hebt ſiDoch immer noch iſt es Nacht Der n r
uſchauer nimmt vonder Verwandlung noch nichts wahr v Beleuchter ſtehen

mit mit geſtrafften Armmuskeln und vorgeneigten Köpfen
da Sie lauſchen Srgr auf die Muſik Und bei einem be
ſtimmten Ton werfen ſie mit raſchem Schwung die vier großen
Handräder herum

Die Strahlen der Sonne vertreiben die Nacht
Zernichten der Heuchler erſchlichene Macht

Se der Chor der Prieſter Eine Sonne von 75 000 Kerzen
Stärke iſt plötzlich 1500 Glühlampen zeigen
eine in ſtrahlendem Licht gleißende Stadt Rampen Sof
fitten Kuliſſen Verſatzlichter alles ſtrahlt in vorfſichtig
er tem farbigen Schein Sämtliche Regiſter der Licht

nd zen ein mächtig brauſender Akkord der Helligfließt über Sa
orel e raſtros Stabt Man glaubt dieſer Flüt

der I Machtenden Töne daß ſie allet Finſternis für

Das Reichsmarineamt gegen den Verein ehemaliger
Deckoffiziere Die jüngſt aus Wilhelmshaven berichtete Tat
ſache daß in einer Verſammlung des Vereins ehemaliger
Deckoffiziere unvermutet Marineoffiziere erſchienen ſeien und
die Namen der anweſenden aktiven Deckoffiziere feſtgeſtellt
hätten ließ bereits darauf ſchließen daß dieſer Verein der
Regierung keineswegs genehm ſei Beſtätigung erhält dieſe
Annahme jetzt durch nachſtehendes Telegramm aus Wil
helmshaven Sämtliche aktiven Deckoffiziere die dem Verein
ehemaliger Deckoffiziere angehörten erhielten den Befehl
anzuzeigen daß ſie aus dem Verein ausgetreten ſeien

Parteinachrichtan
Der frühere füächſiſche nationalliberale Landtagsabgeord

nete Ehret iſt im Alter von 70 Jahren in Glauchau geſtorben
Kommerzienrat Ehret war ein auch außerhalb Sachſens weit
hin bekannter Textilinduſtrieller Er gehörte der Zweiten
Kammer als Vertreter des 15 ſtädtiſchen Wahlkreiſes
GlauchauLichtenſtein Callnberg vom Januar 1902 bis zum
Schluß der Landtagsſeſion 1909 an und war dort ein eifriges
Mitglied der nationalliberalen Fraktion

Jm Wahlkreiſe Jerichow ſind die Liberalen in eifriger
Tätigkeit für die Kandidatur des früheren fortſchrittlichen
Reichstagsabg Kobelt Eine große Zahl von Verſammlungen
wurde abgehalten in denen der Kandidat unter lebhaftem
Beifall die Tagesfragen beſprach und ſein politiſches Pro
gramm entwickelte Die für Steglitz vorgeſehene liberale
Verſammlung konnte wie die Magdeb Ztg berichtet nicht
abgehalten werden da der betreffende Saalinhaber wegen
befürchteter Geſchäftsſchädigung ſein Lokal in letzter Stunde
verweigerte Auch die Konſervativen agitieren eifrig Jn
zwei Verſammlungen ſprachen ihr Kandidat Ritterguts

Schiele und der frühere Reichstagsabgeordnete
iſchlermeiſter Pauli Potsdam Für den weiteren Verlauf

der Wahlagitation haben bereits eine größere Anzahl konſer
vativer Reichs und Landtagsabgeordneter ihre redneriſche
Unterſtützung zugeſagt

Der bayeriſche Zentrumsparteitag iſt am Montag end
lich in München zuſammengetreten Wie erinnerlich haben
weite Kreiſe des bayeriſchen Zentrums einen Parteitag vor
Zuſammentritt der bayeriſchen Kammer gewünſcht weil man
ſich vorher mit den Führern über beſtimmte aktuelle Fragenauseinanderſetzen wollte Das war den Führern unter der
Leitung des Dr Pichler ſehr unangenehm Man erklärte
ein Parteitag ſei überflüſſig und zwecklos Als aber das
Drängen nicht aufhörte verſprach man einen ſolchen Partei
tag jedoch erſt zu einem ſpäteren Termin ſo daß ſein eigent
licher Zweck vereitelt wurde

Horf und Perſonalnachrichten
Veränderungen in den Hofämtern Dem Reichsanzeiger

zufolge iſt der bisherige Oberhof und Hausmarſchall und
Oberzeremonienmeiſter Graf z Eulenburg zum Miniſter des
Kgl Hauſes der bisherige Oberſtallmeiſter Frhr v Reiſchach
zum Oberhof und Hausmarſchall und Oberzeremonienmeiſter
der bisherige Hausmarſchall Frhr v Lyncker zum General
intendanten der Kgl Gärten der bisherige Vizeoberzere
monienmeiſter Wirkl Geh Rat und Direktor im Miniſterium
des Kgl Hauſes Graf v Kanitz zum Obergewandkämmererder bisherige e r cir v Eſebeck zum Ober
ſtallmeiſter der bisherige Hofmeiſter Frhr v Wangenheim
zum Vizeoberzeremonienmeiſter und der Oberſt à la edlte der
Armee von Frankenberg und Ludwigsburg zum Vizeober
ſtallmeiſter ernannt worden

Krönungs und Ordensfeſt Jn dem heute erſcheinenden
Armeeverordnungsblatt wird mitgeteilt S M der Kaiſer und
König haben zu beſtimmen geruht daß die Feier des Krönungs
und OrdensFeſtes am Sonntag den 18 Januar ſtattfindet

Ausland
Griechenland proteftiert

Der Balkan bereitet noch immer den Großmächten
Schwierigkeiten So iſt neuerdings die Ueberrei W der
Dreibundnote in London als Antwort auf den eng g
Vorſchlag wiederum auf kurze Zeit verſchoben worden Die
Note ſollte lediglich die Räumung von Epirus durch grie

Die Beleuchtungskammer des Opernhauſes gebietet zwar
nicht über Donner und Blitz denn die werden vom Jnſpi
zienten geregelt aber ſie hat neben dem Licht auch für das
Feuer zu ſorgen Seitdem Geheimrat Brandt die vortreff
lichen Seidenbandfackeln erfunden hat gibt es auf der Opern
hausbühne kein echtes Feuer mehr Alle Flammen und Lichter
werden durch elektriſche Apparate erſetzt Genau wie die be
ſcheidenen Strahlen der Fackeln werden auch die größten

r aus farbigen Seidenbändern gebildet die von
ampen beſtrahlt und durch den Windhauch von elektriſch be

triebenen Ventilatoren zum Flackern gebracht werden Daß
die Lampen von der Beleuchtungskammer aus geſteuert wer
den iſt ſelbſtverſtändlich aber auch die Ventilatoren werden
durch den Lichtapparat bedient Mit Hilfe eines kleinen
techniſchen Kunſtgriffes vermag man die Ventilatormaſchinen
genau ſo an die zu ſchalten als wenn ſie Lampen
wären Auf dieſe Weiſe laſſen ſich die impoſanteſten Brände
ſehr leicht herſtellen

Jn der Zauberflöte ſieht man eine mächtige Felſen
n die von lohenden hoch hinausſchlagenden Fluten er
üllt iſt Der Zuſchauer hat vollkommen die Empfindung daß

e ein furchtbares Feuer brenne Jn der Nähe geſehen
teckt in dem Bauch des nichts weiter als ein hölzerner

Rahmen von dem zahlreiche Seidenlappen herunterhängen
Dahinter aber ſind 8 Scheinwerfer aufgeſtellt und unten
auf der Plattform einer Verſenkung ſtehen die Ventilatoren
Zuerſt iſt es ſtill und dunkel in der Höhle Sowie aber Ta
mino und Pamina ſich ihr nähern beginnt ſie ihre Schrecken
zu offenbaren Ein in der Kuliſſe e Mann meldet
dem Beleuchter durch ein lautſprechendes Telephon Jetzt
Die Scheinwerfer flammen auf die Ventilatoren ſtoßen einen
wütenden Odem von ſich und die ſeidenen Flammenzungen
lecken weit und drohend hinaus Hier und da wird ein
großer an eine Holzleiſte genagelter flatternder Seidenſchal
raſch hoch gezogen und wieder hinuntergelaſſen was vom
Zuſchauerraum wie ein beſonders mächtiges Emporlodern der

Glut grrDer Druck auf ein paar Hebel in der Beleuchtungskammerläßt dann Lodern und Wallen des Feuets ſofort zemnen

Und ſchon wird auf der Taſtatur der Lichtorgel ein neues
leuchtendes Lied zuſammengeſtellt

X
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p von griechiſcher Seite vor iſche Regierungcher agegen daß die epiriſch albaniſche Grenzfrage
etrennt von der Jnſelfrage gelöſt werde und u daßeide gen gleichzeitig von den Großmächten geregelt wer

den ſollen Sonſt werde die Regierung unter keinen Um
ſtänden Epirus von der griechiſchen Armee räumen Nu

Jtaliens Standpunkt in der Jnſelfrage findet ebenfalls
wenig Beifall Der Meſſagero in Rom antwortet auf den
Vorwurf Jtalien verfolge Expanſionspläne im Aegäiſchen
Meere Italien wünſche durchaus keine territoriale Beſitz

h Koſten der Türkei Aber da England Frank
l

en e werden c

reich Rußland und Deutſchland ſich in Kleinaſien Einfluß
zonen fen hätten könne es nicht auffallen wenn auch
Jtallen in dem Augenblick in dem es die von ihm beſetzten Jnſeln unverſehrt und in beſſerer Verfaſſung als es
ſie übernommen zurückgebe eine beſcheidene Kon
zeſſion gewiſſermaßen eine e inAnatolien verlange Leider könne die Türkei nicht viel
geben und Jtalien könne in Anbetracht ſeiner beſcheidenen
Geldmittel ſich auf große auswärtige Unternehmungen nicht
einlaſſen Der Alarm e Blätter über den italie
niſchen Standpunkt in der Jnſelfrage ſei alſo unbegründet

Das ehe Reformprojekt ſchreitet dagegen vor
wärts Die Punkte die bereits als gemeinſames Einver
nehmen gelten können betreffen die Teilung der ſechs Wila
jets Wan Bitlis Erzerum Marmueret Uel Aſis Diabekr
und Siwas deren jedes einem Wali in zwei Jnſpektions
zonen unterſtehen wird Für jede dieſer Jnſpektionszonenwird von der Pforte nach n htoſſigieller Deſignierung ſeitens

der ſechs Mächte ein Generalinſpektor ernannt werden der
einem neutralen Staate entnommen und für zehn Jahre ver
pflichtet werden wird Was die Frage betrifft wer Konflikte
zwiſchen den Walis und den Generalinſpektoren zu ſchlichten
berufen ſein wird ſo nimmt man in gewiſſen Kreiſen an
daß die Pforte ſich einem Vorſchlag gegenüber wonach ſolche
Konflikte unter Jntervention der Botſchafter der Mächte zu
löſen wären nicht ganz ablehnend verhalten werde

Eine neue Balkankriſe Die Londoner Daily Mail
beſpricht in einem längeren Artikel die Auslaſſungen des

Temps in denen von einer demnächſt bevorſtehenden neuen
Balkankriſe die Rede iſt und ſagt Die britiſche und fran
zöſiſche Regierung müßten große Anſtrengungen machen um
der türkiſchen Regierung ſowohl den britiſchen als den fran
zöſtſchen Geldmarkt zu verſchließen und hierdurch einen neuen
Balkankrieg zu verhindern Die Türkei hält den Auslaſſungen
des r h durchaus mit der Abſicht nicht hintenan
im nächſten April den Balkanſtaaten den Krieg zu erklärenda ſie den Beſitz der Jnfeln Kios und Mytilene r den Be
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ſtand des ottomaniſchen Reiches als unbedingt e
halte während dieſe Mein von den Mächten Griechenla
ſuegſe n worden ſeien Jtalien helfe durch das Ver
prechen die von ihm beſetzten Jnſeln der Türkei wieder zu

überlaſſen der Pforte bei ihren Abſichten der Dreibund tue
das überhaupt indem er die Mächte verhindere die türkiſchen
Fragen endgültig zu en Er gibt der Türkei Zeit bis ſie
den neuen von Braſilien gekauften Dreadnought Rio
Janeiro erhalten habe und der neue in England für das
ottomaniſche Reich im Bau befindliche Kreuzer Reſchidije
a gaeſte t ſei Die britiſche und die wagg e Regierung
ätten dem Temps zufolge die beſten Ab i en aber da

die r chen Bankhäuſer den türkiſchen Geldmarkt be
ars chen und der Pforte viel Geld vorgeſtreckt hätten ſo be
änden ſich Englan

genehmen Lage

Meunterei au einem franzöſiſchen Kriegsſchiff Das
franzöſiſche Blatt Avenier du Tonking meldet daß an
Bord des Kreuzers Deſſaix im Hafen von Saigon Mitte
November eine ernſte Meuterei ausgebrochen ſei 280 Ma
troſen welche über die Aen dar zweiten fere und

und Frankreich in einer ſehr unan

die ſchlechte Koſt ſich beklagten flüchteten ſich in die Heiräume des Schiffes und weigerten ſich die Befehle der o

ziere auszuführen Erſt nach vielen Bemühungen konnte die
Ordnung wieder hergeſtellt werden

Kämpfe in China Aus Schanghai wird berichtet
Truppen in Stärke von 5000 Mann ſind von Yünnanfu
kommend Dienstag in Talifu eingezogen Mit den Re
bellen haben drei Gefechte ſtattgefunden Täglich werden
Hinrichtungen vorgenommen

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Da der Kaiſer infolge des Todes der Fürſtin Leopold von
Hohengzollern verhindert iſt der Parſifal Vorſtellung am kgl
Overnhauſe zu Berlin am 4 Januar beizuwohnen findet die
r erſt am 5 Januar ſtatt Am 3 und 4 Januar
leibt das Opernhaus geſchloſſen

Jm Poſener Stadttheater fand die Uraufführung der vier
aktigen komiſchen Oper Frau Anne von Stanislaw Letowsky ſtatt Der mit reichem epiſodiſchen Beiwerk ausge
ſtattete ziemlich handlungsarme Text von lter Ramdohr greift
in die Zeit Rembrandts zurück und behandelt die Abenteuer eines

als Don Juan Der Komponiſt der erſt 22 Jahre
alt iſt wandelt ganz in den Spuren der Moderne Die Auf
führung fand enthuſiaſtiſche Aufnahme

Jean Gilbert wird Theaterdirektor Wie die Bremer Nach
richten zu berichten wiſſen iſt ſoeben der Vertrag zwiſchen Jean
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Serie m e Kleidern u Mänteln zu jedem annehmbaren Prejsejetzt Mk 39 Se jetzt Mk etrüher Mk 80 bis 150 im Preise vis er Mk 55 vise e a Pelz Paletots e hPersioner Maulwurf Seal Bisam

Zobelmurmel Astrachan eto

2 2 wvzm

18 28 38 48 58 en
15 21 2735 45

15 192535
9 16 1924
14
4 T 12 M
3 6 9 14 18
60 75 85 92 110 Tuch

50
ermässigt

ilbert einerſeits und dem bremiſchen Songt als ve

des Tivoli ehed en n Se1914 und tritt u 3die ſein gänger Direktor Alvarez dem brem
gegenüber übernommen hatte Jn Bremen verſpricht man
der Direktion à Gilberts recht günſti um ſo mdieſer früher ſelbſt Regiſſeur eines Varſetotheater war und v
fach als Kapellmeiſter an derartigen Theatern gewirkt hat daher
die einſchlägigen Theaterverhältniſſe genau zu beurteilen vermag
Für den bremiſchen Staat als Beſitzer gab bei derdes Vertrages n 3 Ferigken die Kewäduno den
daß der Komponiſt in jeder Hinſicht finanzkell zef erſchei
ſo daß weder Beſitzer noch Perſonal irgend wie für ihre Anſorüche
z fürchten haben An der inneren Geſtaltung des Betriebes in

ivolitheater will Gilbert nichts ändern das Theater wird ab
wechſelnd VarietéProgramme und Operetten hieten Da die
Verhältniſſe im Tivolitheater zuletzt höchſt unſichere geworden
waren Legrgb man auch in den Kreiſen der bremiſchen Bürger
ſchaft die öſung der mißlichen Theaterfrage durch eine Direktion
Gilbert als den unter heutigen Verhältniſſen immerhin beſten
Ausweg

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
für den öxglichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Vaerz für den Angeigenteil Albert Barth Drud und

erlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
I2Die nächſte Nummer der SaaleJeitung

erſcheint Freitag nachmittag

eng 7
Vorteilhaftes Kohlen Angebot

Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Speztal Mark

BDeunnm a
erſtklaſſiges Brikett

W mer in 70 p ar d mee Ab 72 p Ztr
20 0 Zentner Mk O 75 pro Zkr rei Gelat

Kurt Ströfer CoKontor Leipzigerſtr 53 Fernſur 93

5000
Kleiderröcke

aus engl Stoffen Samt oder
Tuch

mI

jetzt Mk I

V J 7

jetet A T D I eie

t grosser Posten

Kostüme
in englischen Stoffen Cheviot oder

früher Mk 18 bis 35

Serie IV in M 39 T

ran stolas 1290 isoo ergenrbehspaar Knaben u Mädehen Paletots Knaben Anzüge u ädehen Kleider Nerimee

n e



ſſal Shaleſ 0 banheescna

Halle a Poststrasse 14
Telephon 400 und 577

Fiſialen in Bitterfeld Delitzsch und Elenburg
Agenturon in Gräfenhainichen und Dähben a D Muldoe

empfiehlt sich zur

Ausührung aller banceschättllten ITansatonen

Vermietung von Schrankfächern
in der feuer und diebessicheren Stahlkammer

T 2 d 5
5 K e

adt TheaterStag e Woldemar Thoss
Dir e Richards Bankgesechäft Sohnlstrasse 7

Kapitalanlagen Hypotheken

e Allen unseren lieben Gästen Freunden und Bekannten
zum Jahreswechsel

herzl Glüdhwünschel
Demeter ger 1914

Märchen FremdenVorſtellung zu Wtteinen Preiſen
Wertpapiere Treser

sowie

Wäsche aller Ay
Weddq

Leinenßaus Waschefabrik

Braut u Rinder Ausstaltungen

von der einfachsten bis vorneßmsten Zusfüßrung

Pönjoee Auſſese

e

Toebrikmarke

eſonder Prejsſiste
s Dijensten

S h
Vebenverdüenst

Wir errichten am hieſigen Platze

Herrn auch Dame uß ei

an Poſtlagerkarte 457 Berlin W 57
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2222 t2320 2722222222222222222222222212222222232322222 2222222222225 nun

75

die

und Umgegend Verſandſtellenwelche einen Verdieuſt bis 200 r u evtl mehr p Monat ab
werfen r Leitun r Uebernahme ſuchen wir zuverläſſigen

ene Wohnung und 2300 Mark Bar
kapital beſitzen Beſondere Kenntniſſe nicht nötig Perjönliche An
leitung Größte Erfolge nachweisbar Ausführliche Bowerbungen

e

Hänsol unch Groetoel 4 Unterriecht

h neinckSieg gut Ken Fgutogffer

Leitung Wilh König Am 6 Januar 1914rig zart Jordan
Die Puppenrfeg Beginn meiner Hurse n allen Handelgfädemm
vorm R Diver
G m eigemg Akt von J

F Gaul Muſitc anet Fziellektung
da berg Arrangement

u Gruppierungen vone Adele Stahl
Muſikal Leitun xrno Höhn o wisient Ken z

ſesungsänderung vorbehalten Handelsw Kurse r
v Friedr Wester Jnhab d üb Vermietungen Jder Oper längere Pauſe

Ende geg 6 Uhr Europas Grenz bekannt früh

C hen 7 Anr Möbeltransporte
Kaſſenö fnung 3 Uwuf S uherrekhe ger s

Handels Akademie Leipzig 12 Do

e genten umſonſt118 Vorſtellun 2et g im Abonnement ch übernimmt bei ſachgemäßer Be1 Viertel Habi 9 Kochſchule dienung und ſollden Preiſen

Novität Rovität gr Steinſtr 14 M KretzsehmarZum 3 Male Beginn des nächſten Kurſus Königſtraße 70Wie einst im Mai e See 2 Läden
Vaudeville Operette in 4 Bild u verkaufen mit od ohne Wohnung ſof odervon Rudolf Bernauer und S Grundstücxe ſpäter zu vermieten s et

dolph Schaer golls v Wiuſt ugn Gr Klausſtraße 12 am Markt
er ene Helrtt von 3e h Sferg Grundſtück

April Anmeldungen werden schon jezt entgegengenommen

Kaufſfmänntsches Lehr Institut
für Damen

Frau B Dern BLehrerin
Friedrichsitr 59 I Telephon 1638

n

3 Zimmer Küche Kammer
Jnnenkl reichl Zubeh zum 1 4Preis 525 Mt Aildrechtſtr 46

uſikaliſ gute Gebäude mit ß Gartenan Sirenen Don Und o Morg Sand wegen Todes Teripzigerſtr O7 1 III
änze arran er von der fall ſofort s verk W Kohrwacher ſehr s Wohnung 600 Mark

lettheitegtn le Stahl Prößdorf S Altenburg
ſofort zu vermieten durchgenetehens 7 Uhr Osenr Kuaoche Krauſenſtr 27Anf 732 Ende geg 10 Uhr Geldverkehr J Gm möbl Zimmer

reitag den 2 Januar 1914 26 30 990 Mr mit Schreibtiſch Gas und
Anfang 8 Uhr

114 Vorſtelling im im a bonnement an erſter Stelle von Selbſtnehmer
ier bei pünktlicher Zinszahlung zumRoswersholm

benuntzung ſofort zu vermieten
Altes r a 25 III

in et1 April geſucht Gefl Angeboteerbeten 4 W 240 an Rudols em in ten von Henrik e erſeca Zi mmer mit Kabinell
Spielleitung Walter ohn Bürg Raten gut möbliert Se Bnſpioient Sefär Tegeder Geld Parlehn ren gibt gegenüber dem Parkbad per

Januar zu vermieten
Dorotheenſtraße 4 II

ſchnellſt Selbſtgeb Marcus Berlin 1Anf Fa gfſgnna er r Uhr Schönhauſer Allee 136

Sonnabend den 3 Januar 1914
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachtersindervoritelluns zu
einen PreiſenZum 9 Male

Sneewittchen
nd die sieben Zwerge

gachtsAusſtattungskomödiea v ſang u Tans in 5 Akten h dt elannten Märchen ve den r n W
e u albvon A Gorner 1 April für 580 Mk zu vermiet

Wilhelmnstr 45 Näheres 1 Tr

Die Herr Zahnarzt Paſchek innehabende

Wohnung Leipzigerstrasse 100

beſtehend aus 7 Zimmern m Zubehör ift a 1 April 1914
zu vermieten Näh i Kontor v Bruno Freytag

Jm Sausoatf erfahrenes

Fränlein
das etwas Krankenpflege zu über
nehmen hat als St fei115 Vorſtellng AWennement 7 Mietsgesuche J neren Haushalt W San enAbends 75 Uhr

neben Dienſtmädchen zum 1 Fe
b uar geſucht Off mit Angabenbis Hoiso um die Erds Von kinderloſem Ehepaar wird über biete igs Stellungen an die

zum 1 4 evtl früher eine Exp d Ztg unter O 9908
roßes Ausſtattungsſtück in 5 h Suche zum 1 oder 15 öchne e 45 Zimmer Vohnung ſie tSonnen ſeite im Wettinerplatz eine per z z bGos ar hen Hierten un hre cher ſache un

aie sehenswürdigste Harz nter P P 2244 an die Erpoed d
zindt Bl erbeten t e hellte und GeDequemster Standort tü jaltsanſprüche anWintertouren im Herr Direkde Offene Stellen Frau Prof Hasenelever

Schnellzüge Alle Hotels Zentral Männliche Halle a S Uleſtr 1
oſfen Unmiltelbar bei der Jh e e ä Unentgeltliche telewwermilklung

Zum 6 Male

Küche ſelbſtändig führen kann

nes S Gebirge T agelöhnertterungen mitersportplatz
mit Sprungsehanze, Ski

ne ger land t zum I April Boyde Brehna Heollelhen hatoſtanenbundee

u ungemein eilt Aoltore Köchinnen und Hause V mädchen werden geſucht
ernspr etterS gehe Leine en Fräulein

gprecher mit Stenographie und
P Vermischtes

Der w für Fremdenverkehr u r vertraut
r Elettro chn Lüro ſof geſucht 8Winter ſport Angeb m Zeugn Abſchr u m A gt gWberuſ In Villa Hedwig gabed Gr bllel an oſ

v Hallenſern kermin unter L Z 8137 Büchebevorz Tel 23 Invalidendanic Martinsberg2 erSteinweg 12 II Tel 3341

Zentralheizung Bad u Klavier

welche de einfache bürgerliche

o Wintersport o
e Längete Rodeldahn des Harzes

S 41600 m Ausk Prosp durchS Städtisehe Badevorwaltung
e 4 Jannar 1914 Dentsehe Rodelmeisterschatt

t J z t 5 r 7d S s S a

4 S Südharz Bevorzugte Waidlagee WinterKuren

VII A MARGA Mi re 4 Dauer cher
Burghotel mit Dependance

Schierke im Oberharz
Winterſporthotel J Ranges in bevorzugteſter Lage unmittelbar

neben den SportbahnenAltrenommiegrte tadelloſe Verpflegung de foliden Preiſen
Sämtliche Sportgeräte leihwotſe

Sroſpekte A Dreier Beſitzer u i Verkehrsbureau der SaaleeZtg

Schlittengeläute
GlockKen Sohellen
Rosshaarsohweſſo u Stütze

empfiehlt
wFerdinand Haassengier Fabri

Halle Ferunfſpr 1196 Barfüſferſtraßte 9
e und Revaraturen ſchnellſtens

Mein diesjährigernene
Ausverkauf beginnt am

Freitag den 2 Januar
Gewaltig herabgesetzte Preise

Louis Zöker
7 Leipzigerstr 7

G Pauly
Kohlengrosshandlung

Halle Saale

Thüringersitr 16 Fernruf 650
Gufe heizkräftige

Irſrceſ

ob Lager der Zeniner 0,50
0,60frei Gelass der Zeniner

Orden unch
Ehrenzeichen
in grösster Auswahl

en m I wwann

Illustr Katologkostentos
Gustav Uhlig

Halle unt Loipztgerstr
Gegruodet 1859

w m
Optisches InstitutPoſtſtraße 9/10
Gegründet 1816

e ro u Freie
an o Quinine

antiseptisoh
deilebdend

nervenstärt
Erfrisohead

W kKräuter
W Extrakt

verhütet den Haarausfalt
verhindert dies ehuppenbiidung

Stärkt den Haarwuchs
Bolobt die Norven

Fl M 25 Doppeltl M 2 bei
Osecag Ballin sen u jun JPart L olpatoorswasss o u 63

Flechten
nüss u trockene Schuppen
fechte Bartflechte skrophEkzemia Hautausschläge

offene füße
Beinschäden Aderbetine böso
Finger alte Wunden eind oft

sehr hartnäckig
Wer bisher vergeblich aut
Heliung hoffte versuche noch
die bewährte u ärztl emps

Rino Salpe
Frei von schädl Bestandtell

Dose MK 1,15 u 2,25Man achte auf den Narneon
Rino und Firma

Rloh Sohudert Co Weinböhla Dresden
zu haben in allen Apotheken

Erfinder
orhalten in allen a enheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent ingenieur Bureau
Hartthaler Sch idt Breslau

Schonung

bedarf die Wäſche darum ver
wende man keine ſcharfen Faſche
mittel ſondern waſche mit

Hydraulith
Ia gepreßte hellgelbe Kornſeife
Sehr hart mild und ſparſam
Ueberall erhältlich

Brennholz Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
miſſion Wellen Tel 10356
1 Korb feingehackt 45 1 Korb
extra feingehackt 50 10 Körbe
4 A6 und 4,50 A

Nur gutes Kiefernholz
Je auch nach Möglichkeit

Arbeiter für Kohlen tragen aus
dem Keller in die Wohnräume
für Teppiche klopfen für Koffer
transport uſw

ſtell
der

Geh
und
göt
über

nach
ſen
woh

nach

zwar
tatſe
in il
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